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Sprüch und Witz Kai Schütte

Gespräch in einer Autowerkstatt.
«Reparieren Sie mir bitte meine
Hupe», sagt der Kunde zum Me-
chaniker. «Aber die Bremsen sind
auch kaputt», sagt der Mann.
«Warum, meinen Sie, lasse ich die

Hupe wohl reparieren?»

Die Ehefrau kommt nach Hanse
und sagt dem Ehemann: «Ich
habe eine gute und eine schlerh-
te Nachricht, welche willst du
zuerst hören?» - «Na. die gute.»
- «Also, der neue Airhag im Mer-
cedes hat funktioniert.»

Sie berichtet im Büro über ihre

erste Fahrstunde. Fragt ein Ko/Ze-

ge: «Lind, was Ziast du gelernt?» -
«Über dem ßenzinfanfc sind die

Liegesitze/»

Der Verkehrspolizist stoppt Helmut Wächter an der Ortsausfahrt: «Haben

Sie einen Führerschein?» - «Selbstverständlich», antwortet Wächter, «wol-

len Sie ihn sehen?» Winkt der Polizist ab: «Nein, danke, nicht nötig. Nur

wenn Sie keinen gehabt hätten, dann hätten Sie ihn mir zeigen müssen!»

Sie: «Der Forsche ist kaputt. Fr
hat Wasser im Vergaser.» Fr:
«Wasser im l/ergaser? Das ist
doch Zacher/ich/» - «ich sag dir,
der Forsche hat Wasser im l'er-
gaser/» - «Du weiss/ doch nicht
mai, was ein Vergaser ist/ich wer-
de das mai überprüfen. Wo ist
das Auto?» Sie: «/m FooZ/»

«Du brauchst dirkeine Gedanken
machen, was für einen Wagen wir
uns im neuen Jahr kaufen», emp-
fängt die junge Frau ihren Mann,
«es wird ein Kinderwagen sein.»

Lehmanns haben jahrelang gespart und gespart und sich jetzt end-
lieh ihrerstesAuto anschaffen können. Der funkelnagelneueWagen
steht noch keine drei Stunden in der Garage, da hört man Frau Leh-
mann ihrem Mann zurufen: «Oskar! Bitte sei so lieb und fahre die
Kinder hinter's Haus zum Sandhaufen!»

ße/m Gett/erAutosflZoH tra/Lfuberemerc

Freund: «Gratuliere, Ffans/ ic/i /tube

schon gehört, duss du dir end/ich einen

neuen Wagen kaufen wiZZst/» - «WoZZen?

tch muss/», sfeZZf der andere kZar. «Im-

mer, wenn ich meine a/ie Kiste irgend-

u'O parke, kommtgleich ein Polizistan-

gerannt undfragt, ob der f/n/a/Z schon

profokoilierf worden sei...»

«Und wie geht Hein neues Antn?» - „e,
geht nicht, es fährt!» - «Alsn gut, wip fahrt
dein neues Aufn?» - «Es iipht »

Fin Pr/ester hoZt nach einem Fei-

/enwechseZ sein Auto aus der
Werkstatt. «Sind die Fadmuttern
auch richtig /est uerschraubf?»,

fragter den Mechaniker. «Die sit-

zen so/est wie die Keuschheit ei-

ner iVonne.» - «Dann ziehen Sie
Mn/ih ninmal HGPr? '»

Ein Araber steigt in ein Taxi
ein. Kaum Platz genommen,
ersucht er den Taxifahrer, das

Radio auszuschalten. «Ich
möchte diese Musik nicht hö-

ren. Unsere Religion verbietet
das, und in der Zeit des Pro-

pheten gab es noch keine Mu-

sik, vor aUem diese Western-
musik ist nur für euch Ungläu-
bige!» Der Taxifahrer schaltete

daraufhin das Radio aus, blieb
stehen und öffnete die hintere
Tür. Der Araber schaut ihn
an und fragt: «Wieso bleibst du
stehen?» Der Taxifahrer ant-
wortete: «In der Zeit des Pro-

pheten gab es noch kein Taxi,
also verpiss dich und warte auf
ein Kamel!»

Aufder Urlaubsreise wechseln sie
sich gegenseitig beim Autofahren
ab. Sagt er zu ihr: «Liebling, lass
mich mal wieder ans Steuer - ich
muss mich etwas entspannen.»
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